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einzelnen, SOWeIlt dies das Lebens- Hıer wırd meısten der Übergang sich diesbezüglıch In einer ähnlichen
Sıtuatlion.ZEeUgNIS und die Evangelısıerungsar- eıner „indıvıdualıstischen“ Brüder-

beıt ertordert. Dem oll dıe srößere ichkeit 1mM Orden und des Ordens in Der Fall Boff gehörte TZAUE Hınter-
ordensrechtliche Gleichstellung zwıischen ıne „Bewegung” gewittert. Von daher grund der Beratungen des eneralka-
Patres und Brüdern dıenen. Zum die Skepsıs gegenüber den spezıtısch pıtels. Es wurde nıcht offiziell arüber
stenmal nahmen Brüder General- franzıskanıschen Inkulturationsbemü- diskutiert. Kardınal Hamer hat ıne
kapıtel teıl, un A0 erstenmal wurde hungen ıIn Asıen und Afrıka und SC Diskussion darüber mıiıt dem Kapıtel
eın Bruder (aus der angelsächsischen genüber der nach lateinamerıkanı- abgelehnt, stellte sıch dann aber Fra-
„Konferenz”) 1NSs Definıtorium, also schem Muster vollzogenen Option des SCH Bofft In einem kleinen Kreıs VO

in die den Generalmagıster umSC- Gesamtordens für die Armen. IDetzt Kapıtelsmitgliedern. iıne oftizıielle
bende Ordensleıtung gewählt. Gleich- ıch malßgebend dürfte aber die Be- Solidarıtätsbekundung durch das Ka-
zeıt1ıg wurden die biısherigen „Vika- fürchtung se1n, der Orden verlıere pıtel für Boft wurde vermıeden. ber
1en In Aftrıka un Asıen Vıze-Pro- durch dıe innere Gleichstellung VO  > eın „ PEIVaAt- tormulierter „Unterstüt-
vinzen erhoben, auch ıne Brüdern und DPatres und dıe Ak- zungsbrief” erhielt 107 Unterschriften

tionstormen seınen Charakter als -größere Gleichstellung zwischen den VO  Z Kapıtelsmitgliedern, erster

franzıskanıschen Gemeinschatten In rıkerorden. Andere Orden, dıe Kapuzı- Stelle dıe des Generalmıinısters und
den „alten” und INn den „Jungen” Kır- NCI, auch die Karmelıter, befinden des anzen Definitoriums.
chen realısıeren.

Ungelöste Streitpunkte
Eın noch ungelöster Streitpunkt inner-
halb des Ordens, dem O0 Miıt- Vatıkan Brasılien:olıeder, davon knapp Priester
angehören un: der ohne ach- Versuch eıner Annäherung?wuchssorgen sich spezıell in der
Drıtten elt In eınem Aufbruch Die Reaktionen auf die nerwartet Altons Auer, Josef Blank, Johannes
befindet, blıeb auch nach diesem G: römische Maßregelung des brasılı1anı- Brantschen, Norbert Brox, Paulus En-
neralkapıtel dıe Franziskanerhochschule schen Theologen Leonardo Boff ofm gelhardt, Joset Möller, (Otto Hermann
Anton.ı1ıanum ıIn Rom Die Ordensleı1- (ein nıcht n  u befristetes ede- und Pesch, (Günter Stachel, Erich Zenger.

Die deutsche Pax-Christi-Sektion -tung möchte dıe Hochschule, dıe 1mM Schreibverbot, Anfang Maı verhängt
Verhältnis Z Nutzen, den S1€e als VO der römischen Glaubens- SOWIl1e klärte, mI1ıt der römiıschen Ma{finahme
zentrale ordenseıgene Studienanstalt der Ordenskongregatıion; vgl werde auch dıe ZESAMLE brasılianısche
erbringt, eıinen hohen personellen Junı KD 245) sınd In orm un In- Bischofskonferenz brüskiert. Der Ka
und tinanzıellen Aufwand bedeutet, halt erwartungsgemäfßs unterschiedlich puzınertheologe Anton Rotzetter
nıcht eintach auflösen, sondern el- ausgefallen. S1e reichen VO  - offener schrıeb Bofft In einem offenen Brief
MC theologischen Fakultät verkleı- mpörung auch iın Europa über be- ATCh bın überzeugt, das Gericht der
NEeETN oder sS$1e mI1t SItz ın Rom oder hutsamere, aber nıcht unkritische Eın- Geschichte wırd dır recht geben, un:
auch anderswo ıIn iıne höhere Anstalt ordnungen VOTL allem durch dıe betrof- hat In dem Augenblick begonnen,

fene brasılianısche Teılkiırche ıstür tranzıskanısche Studıen eventuell als dıe Kırchenleitung 1ne nıcht mehr
ıIn Zusammenarbeıt mi1t den anderen mehr atenter als vernehmlıch gEeAU- und völlıg überraschende
tranzıskanıschen Ordenszweıgen Kerter Genugtuung über dıe römiısche Diszıplinierung verhängte.“ Die AIn-
den Konventualen und den Kapuzı- Sanktıon (beı uns WwWI1e€e In Lateiname- ıt1atıve Kirche VO  _ unten‘ wart der
MErn umwandeln. rıka) Glaubenskongregation VOI,; hre Kam-
Dıi1e Ordenskongregatıon un der He1- dıe Theologie der Betrei-
lıge Stuhl überhaupt scheinen für die unNns nehme immer stärker polıtıscheemischtes FchoBeibehaltung der Hochschule se1In. Züge und dazu beı,; „dıe
S1e wırd offenbar als Symbol PapStna- Im deutschsprachigen Raum torderten terdrückerischen und ausbeuter1-

schen“ Strukturen In Lateinamerıkaher Eıinheıt des Ordens angesehen. 108 katholische Theologieprofessoren
Dıie eigentliıchen nıcht ausgeraäumten und -dozenten dıe römische lau- stabılısıeren. Hıngegen halt der Präsı1-

dent der katholischen UniversıitätGegensätze zwıischen einer breıten benskongregatıon auf, dıe Maßrege-
Grundrichtung 1M Orden und den lung zurückzunehmen und dem SO Eıchstätt, Prof Nikolayus Lobkowicz,

die römische Entscheidung alaik e1l-Auffassungen der päpstlichen Kurıe wendıgen Dıalog mI1t der Befreiungs-
über tranzıskanısches Ordensleben theologıe keine unnötıgen Hınder- HS Theologen das Wort
heute scheinen ihren Grund aber ıIn nısse mehr In den Weg legen ” Die wırd, Sal LLUT für kurze eıt und ın Ge:
der Tendenz Z Verwirklichung VO  S Unterzeichner verireten eın breıtes stalt eiıner Zu  z Besinnung anhaltenden
dem „‚Leben der Leute“ angepaßten Spektrum, dıe Unterschritftenliste EeNL- Buße”) für einen „beinahe alltäglichen
Formen des Ordenslebens haben hält dıe Namen der Professoren kırchlichen Vorgang”.
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Die lateinamerıkanısche orgänge Aufgabenbereıch und Arbeıtsweılise oder der Zusammenarbeıt mI1t den

der brasılianıschen Glaubenskommiıs- brasılianıschen Bischöfen ın den VOCI-aufmerksam registrıierende spanısche
Zeitschriftt „Vıda Nueva“ orift ıIn e1l- S10N vertieten und In diıesem Z schiedenen dringend anstehenden Fra-
e Kommentar den polemiısierenden sammenhang Gedanken un Vor- SCH
Charakter vieler Stellungnahmen um schläge über verschiıedene Probleme
Fall Boff auf Wıe immer radıkalısıere auszutauschen, dıe gegenwärtig der Rossıs un Sales  ” assıvedıe Polemik auch In diesem Fall die Kongregatıon für die Glaubenslehre Verurteilungenauseinanderstrebenden Meınungen; ZU Studium vorliegen” (Zur brası-

lıanıschen bischöflichen Glaubens- Der brasılianısche Kurij:enkardıinalDESAaARTL werde NUT, W as den jeweıls An-
dersdenkenden trıfft, und „verble1- kommıissıon gehören Kardınal Aloisıo Agnelo Rossı NUuLZiLE seıne Reıse ZUur

Lorscheider Erz-ben beıde Seıten MIt amputılerten ofm (Fortaleza), Beisetzung VO  — Präsıdent Tancredo
Wahrheiten“ bischof Clovis raıner ofmcap (Ma- Neves tür ıne Veröftfentlichung eınes
Im Fall Botf lıegen dıe Dıinge nach VO ihm verfaflßten längeren Beıtragsnaus), Bischof Valfredo Tepe ofm
Auffassung des Kommentators /ose (Ilheus) und die Weihbischöfte Angelo über die Theologıe der Beireiung. In
AU1S Martin Descalzo > da{fßs der brası- Domingos Salvador ofmcap Bahia) un dem Artıkel kommt der Kardınal W1€e
hanısche Theologe In dıe änge der arl Romer (Rıo de Janeıro). schon früher eiınem sehr negatıven
Medien geraten‘ und „1mM theolog1- Gesamturteıl. So sel die wachsende

Man kann davon ausgehen, da{fßschen Abstıeg begriftfen ” WAaTr, weshalb dıesen „verschıedenen Problemen“ ‚antırömische, antıpäpstliche un 1n -
ihm wohlwollende Leute längst ıne stitutionsteindliche Haltung” ın derauch das angekündıgte Zzweıte vatıka- Kırche Brasıliens die Frucht eıner radı-Ruhepause Z Sammlung und Refle- nısche Dokument über die TheologieX10N hätten empfehlen sollen. Verord- kalen Befreiungstheologıie; W as ın bra-
N  - könne I1a  _ iıne solche Denkpause der Befreiung SOWIe der Fall Botft ZUWR siılianıschen Priesterseminaren gelehrtSprache gekommen sınd. Die brasılia-freilich nıcht: „Wıe und mI1t welchem werde, könne INa  a 11U  — mı1t „Gehirnwä-
Recht kann dıe Kıirche eınen Men- nıschen Gesprächspartner außerten sche  « ezeichnen. Di1e Namen der -sıch nıcht ZzUuU Verlauf der Unterre-schen AAn Schweigen verpflichten?” gesprochenen Vertreter der Befrei-
(Vıda Nueva, 85) Da die Jlau- dungen; Kardınal Ratzınger ”aNNTEe ungstheologie nn Kardınal Rossıdıe Gesprächsrunde yegenüber einembenskongregation sıch 1m Lauftf des

Bischofskollegen „sehr interessant nıcht. Der Beıtrag des Kardınals
mehrjährıgen Konflikts AA enkbar schliefßt miıt dem Bedauern über denund wertvoll“.besten Werbeagentur für dıe Bücher mangelnden Gehorsam des Liıbera-
Boftts entwickelt habe, den MMOB- ber die Erörterung onkreter Fragen tionısten , WI1e€e die Befreiungstheo-
San Erst 1INnSs volle ironısche Licht logen exemplarısch nn „Unterhınaus können die Gespräche Z7WI1-

schen apst Johannes Pau! 11 und der Mißachtung der kırchlichen Ermah-
Glaubenskongregation eınerseılts und NUuns hört lıeber auf andere Stim-Erörterungen in Rom den Bischöfen 4US dem Präsıdium und INC  $ un Lehren, WI1e Nsere Eltern

Anfang Julı hıelten sıch eingehen- der Glaubenskommuissıon der Brasılıa- 1M Paradıes Gott yleich werden.
den Gesprächen mı1t dem apst und nıschen Bischofskonferenz ohl auch Bestand hre Versuchung 1mM Stolz
dem Prätekten der Glaubenskongre- als Versuch werden, das se1lt oder 1ın der Gier nach Popularıtät? Ich
yatıon, Kardınal Joseph Ratzınger, das Jahren ANZSESPANNLE Verhältnis ZWI1- weılß nıcht aber ich gebe meıner
Präsiıdium un die Kommuissıon für dıe schen ‘OoOm und dem brasılianıschen Irauer arüber Ausdruck, daß be-
Glaubenslehre der Brasılianıschen Bı- Episkopat 1mM direkten Kontakt der gabte Männer durch die Theologıe
schoftfskonterenz In Rom auf Dıie Be- ständıgen Behörde bzw remıen der Beireiung weılt vorangekommen
CRNUNSCH wurden dem Vernehmen entkrampfen und versachlichen. sınd, aber abseıts des VWeges” (zıtıert
nach unmiıttelbar nach einem (ze* Nıcht TSL selt der Diskussion die nach DIAL, 85)
spräch des Papstes mI1t dem Vorsıitzen- theologischen Aussagen Leonardo Die römische Maßregelung Boffs
den der Bischofskonferenz, Bischof Botfts wiırd Rom über den 7Zustand der platzte in eıner mehr als NnUu  - 4L O-
1Iv0 Lorscheiter, kurzfristig anberaumt. brasıiılianıschen Kırche mehr einselt1g sphärıischen Verstimmung zwıschen
Offizıell hiefß C die Bischöfe weılten und AaUS zwelıter and als umtassend Rom un: dem brasılianıschen Episko-
ZzUu Ad-limiına-Besuch In Rom un und dırekt informıiert, wobel auch der pat Weder der Vorsitzende der Bı-
dıe lange gyeplanten Gespräche mI1t der Lateinamerikanıische Bischofsrat C schofskonferenz, Ivo Lorscheiter, noch
Glaubenskongregation fügten sıch IM 1ne nıcht unwichtıge un: nıcht Kardınal Lorscheıder, der Boff 1mM
das allgemeıne Pro2ramm der Kon- immer erfreuliche Rolle gespielt hat September VELTrSANSCHNCH Jahres ZU  —

gregation, häufigere Beziehungen mi1ıt Dıi1e Spıtze des brasılıanıschen Episko- Anhörung VOT der Glaubenskongrega-
den bischöflichen Glaubenskommis- Dats hat In Gesprächen mehr als e1n- tion nach Rom begleıtet hatte,
s1ionen der aAaNZCNH elt einzurichten“ mal erkennen gegeben, da{fß S$1e sıch darüber informiert. IBIG Bischofskon-
ach der vatıkanıschen Pressemuiutte1- eınerseılts diffamiert fühle, anderer- terenz schwieg zunächst. Zehn brası-

lıanısche Bischöfte aber schriebenlung verlief die Begegnung AIn einer se1Its zunehmend den Eindruck e
Atmosphäre gegenseıtigen Vertrau- wınne, In Rom estehe 1Ur eın gerin- den apst und Kardınal Ratzınger.
ens  “ S1e habe ermöglıcht, „Fragen SCS Interesse direkteren Kontakten Dıie „Straftmaßnahmen“ selen „Wwen1g
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evangelısch”: „Sıe verletzen die Men- Zusammenwirken mıt dem Apostolı1- Anläfßslich eınes Vortrags iın Düssel-
schenrechte und die Rechte der Fre1i- schen Stuhl den loyalen und beharrlı- dorf soll nach Miıtteilung dortiger
heıt der Theologen.“ Zudem ‚VerwWIr- chen Dıalog miı1ıt dem Heılıgen Vater Gesprächspartner ZESART haben,
TCMN S1€e die Arbeıt unserer Kırche und und der römischen Kurıe tortzuset- handle sıch SAl nıcht eın Schweige-

zen  “ Dıie Bischofskonferenz LUE diesgreifen die Brasılianısche Bischofs- yebot, obwohl die amtlıche Presse-
konterenz d dıe sıch für dıe In dem Wunsch, „dıe Glaubenswahr- mıtteilung des vatıkanıschen Presse-

heıiten schützen helten und ZzUuBoff vorgebrachten Anschuldigungen saales ausdrücklich VO einer „ZEWIS-
mıtverantwortlich fühlt“ Pressemel- Entstehen einer reiteren Gemeinschaft SCH eıt ehrerbietigen Schweıgens”
dungen zufolge bezeichnete der ApO- 1m Leıb Christı beizutragen” An die sprach (un per10do dı OSSEQU1OSO
stolısche Nuntıus In Brasılıen, Erz- christlichen (Gemeıuinden gerichtet, sılenz10). Er.dürfe weıter Vorlesungen
bischof Carlo Furno, dıe Verftfasser des heißt C die Einheit der Kırche tor- halten und predigen (was allerdings
Briefs daraufhin als „Rebellen“ Der dere manchmal den schmerzlıchen, n1ıemand bestrıtten hatte). Es se1 ihm

aber außerst truchtbaren Verzicht. S1eErzbischof VO Rıo de Janeıro, Kardı- nur VO Generalminıster der Fran-
nal Eugen10 Sales, der Wortführer des ertordere aber auch „Brüderlichkeıit zı1skaner „mıt Zustimmung Roms  Da —_

konservatıven Flügels 1im Epıiskopat und immerwährenden Respekt aller LErSagt worden, Eınladungen 4US aller
1mM brasılianischen Fernsehen, 1E ohne Ausnahme“ Niemand solle sıch elt folgen, die ıh mehr oder

der, der sıch mıt der Verurteijlung daher VO „Geıst der Spaltung” leıten wenıger demonstratıven Außerungen
Boffs nıcht abfinden wolle, könne die lassen. auttorderten.
Kırche verlassen. Von den Reaktionen 4US der brasılıa- Die amtlıche Pressemitteilung sprach

nıschen Kırche auf dıe römische Sank- ausdrücklich VO  . einer „lettera CON-

t10N verdıiıent dıe Inıtiatıve VO  — We1l g]junta” der Glaubens- und Ordens-Um Konzılıianz bemuht
angesehenen brasılianıschen Jurısten, kongregatıon, In der der Ordensleı1-

Am Maı gab dann das Präsidium Helio Bıcudo und /ose Que1roz, Erwäh- tung dıe Ma{ißsnahmen Boff MI1t-
und dıe Pastoralkommission der Brası- NUunNns S1e wandten sıch 1m Namen VO geteılt wurden. Es gyab offensichtlich
lianıschen Bischofskonferenz ıne AEIn- 25 Menschenrechtsgruppen mI1t einer Unstimmigkeıten innervatıkanıscher
ladung 7006 Reflexion“ alle Gläubi- Eingabe dıe päpstliche Kommıissıon Art (auch zwischen der Glaubens- und
SCH heraus, die das Bemühen Justıtıa eit DPax, um Berufung aut der Ordenskongregatıion). ber der
Ausgleıch und eın AUSSCWORCNCS Ur- Kanon Z y 4 des Kirchen- Generalobere, der noch anläfßlich des
teıl der Kırchenführung wıderspiegelt, rechts (Recht des Gläubigen auf Anru- Generalkapıtels der Franzıskaner VO

Sekretär deraber auch behutsam auf die Eıgenstän- tung des Apostolischen Stuhls In einer Ordenskongregatıon
dıgkeıt der brasılianıschen Teılkirche Streit- oder Strafsache) i1ne Authe- (vgl ds Heft, 55 getadelt wurde,

weıl nıcht VO  — sıch 4US Ma{fisnahmenpocht. Im Blick auf „dıe gegenwärtige bung des Schweigegebots errel-
S1ituation uUuNnseTresSs Bruders Leonardo chen. Botf ergriffen habe, hatte Sanz
Boff“ zelte zunächst einmal, die eindeutıg 1U  — vollzogen, W as ıhm VO

schwere, aber notwendıge Aufgabe den zuständıgen Kongregationen
des Papstes anzuerkennen, iın Fragen Nachgereichte un auferlegt worden War

des Glaubens und der kirchlichen Di1s- Interpretationen
zıplın intervenıleren, „ WCNN das Interessant 1St auch, da{fß sıch Ratzın-

Interessant sınd In dem Zusammen- SCI be] der gleichen GelegenheıitGemeimwohl der Kırche Christı ertor-
dert  e Dı1e Bischöfe verweısen dann ın hang manche VO  — Rom nachgereıich- neut dafür aussprach, Probleme mI1t

ten „Interpretationen , VO denen Theologen ohne eın tormelles Vertah-ihrer Erklärung auf den Kanon Z
Y 1—3 des Kırchenrechts, der INa nıcht recht weıls, ob S1e als Recht- TE der Glaubenskongregation —

fertigungs- oder Dıstanzıerungsversu- yeln, IWa durch Gespräche 1mM Vor-den Gehorsam gegenüber den ber-
hirten, aber auch das Recht und die che werten sınd. Kardınal Ratzın- teld Er hoffe, daß sıch die Dınge

SCI Z hat 1mM Laufe der etzten durch Kontakt der Jeweıls zuständıgenPflicht der Gläubigen unterstreıcht,
„ihre Meınung ın dem, W as das ohl beıden Monate dıie Ma{fßnahme Bischöte mIıt den betroffenen Theolo-

Bofft einıge Male 1ın dem Sınn AUSSC- SCH entwıckeln könnten. Gerade dieseder Kıirche angeht, den geistlıchen
Hırten mıtzuteılen und S1e Wah- legt, CS handle sıch mehr ıne „Eın- Möglıchkeıit haben dıe brasılianıschen

ladung ZU Schweıigen ” als 1ne Bischöfe 1im Fall Bofft aber nıcht NUuL-
rung der Unversehrtheit des Glaubens
und der Sıtten und der Ehrfurcht SC Strafe, 1ıne Art „Sabbatjahr“”, W1€e zen dürfen Es 1St hoffen, da{fß dıe

selbst auch ıIn Soliıdarıtät mIıt Bofft vatıkanısch-brasılianıschen Gesprächegenüber den Hırten den übrıgen
Gläubigen kundzutun“ n wahrnehmen würde. „Was WITr 1m Julı ıIn Rom eın konkreter Schritt In

eigentlıch verhindern wollten, ISt, da{fß dıe VO Ratzınger mehrtach gewlesene
Im weıteren erklärt dıe Bischofskonfte- DPater Boff In ıne Welle VO ınterna- Rıchtung und da{ß das, Wn Rat-
ecnz ihren Wıllen, gemälßs ıhren Statu- tionalen Vorträgen und Interviews zınger empfiehlt, ın Zukunft nıcht
ten „dıe Gemeinschaft der Bischöfe Wwel- hineingerät”, Ratzınger ın einem noch zusätzlichen Druck auftf die Ep1-
ter vertiefen und 4US5 orge die Interview MmMIt der Wıener Kırchenzei- skopate INn den Teılkırchen mIıt sıch
NzZ Kırche In Gemeinschaft und 1mM tung‘. bringt.


